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Im November 1970 startete eine der größten Erfolgsgeschichten des 
deutschsprachigen Fernsehens ... sehen Sie, dieser Text hat noch gar nicht richtig 
begonnen und schon sind wir bei den Superlativen. Man kann eben nicht über den 
TATORT schreiben, ohne von Rekorden zu berichten: Seit 35 Jahren gibt es sie 
nun, die beliebteste deutsche TV-Krimireihe. Fast 600 Folgen hat das Erste 
Deutsche Fernsehen (ARD)2 schon gezeigt, das sind zusammen mehr als 50.000 
Sendeminuten. Würde man sich fünf Tage pro Woche jeweils acht Stunden vor den 
Fernseher setzen, müsste man fünf Monate lang TATORT gucken, bis man alle 
Folgen gesehen hätte. Ist das nicht unglaublich?  
Wenn am Sonntagabend um 20 Uhr 15 die 
neueste Folge beginnt, schalten wieder 

Millionen Zuschauer „das Erste“ ein. Sie wollen, zusammen mit 
dem Kommissar oder der Kommissarin, den Tatort3 sehen, an 
dem meist ein Mord geschehen ist. Sie wollen herausfinden, wer 
der Täter ist und warum er getötet hat. Wie? Sie finden, das klingt 
nicht gerade originell? Tja, was macht gerade den TATORT so 
attraktiv für das deutsche Fernsehpublikum? Darauf gibt es mehr 
als nur eine Antwort.  
Fangen wir damit an, dass fast jede deutsche Region ihre eigenen 
TATORT-Folgen produziert. Das ist wichtig, denn unser Land und unsere Kultur sind von Region zu 
Region, von Bundesland zu Bundesland sehr unterschiedlich . Einen TATORT aus Köln muss man sich 
anders vorstellen als einen aus München, Berlin, Dresden oder Kiel. 
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1970 
Am 26. November 
sendet die ARD den 
ersten von bisher 500 
Tatort“-Krimis „ 
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rechts: Horst Schimanski (Götz George) im 
Tatort „Medizinmänner“ 

                                                 
1 der Mord, -e: Tat, bei der jemand einen Menschen mit Absicht und aus niedrigen Gründen tötet. Mords-: 
Umgangssprachlich in Zusammensetzungen für sehr, sehr groß, sehr stark, sehr gut: „Mordserfolg“ ist ein sehr großer Erfolg, 
„Mordsstimmung“ eine sehr gute Stimmung, „Mordsglück“ ein sehr großes Glück. 
2 ARD: Abkürzung für „Arbeitsgemeinschaft der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten der Bundesrepublik Deutschland“. 
Die öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten sind auf der Ebene der Bundesländer organisiert und stehen unter öffentlicher 
Kontrolle. Sie müssen bestimmte Informations- und Bildungsaufgaben erfüllen, zu denen private Sender nicht verpflichtet 
sind. Die TATORT-Folgen werden abwechselnd von den verschiedenen Mitgliedssendern der ARD geplant und produziert. 
3 der Tatort, -e: der Ort, an dem etwas Kriminelles gemacht wurde. 
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Dann gibt es auch große Unterschiede bei den Hauptpersonen 
im TATORT. Der solide Schwabe Ernst Bienzle aus Stuttgart 
hat eine völlig andere Persönlichkeit als der anarchische Horst 
Schimanski aus dem Ruhrgebiet oder die kühle Charlotte 
Lindholm aus Niedersachsen. Bei über 70 verschiedenen 
Kommissaren und Ermittlerteams konnte im Lauf der Jahre 
jeder Zuschauer seine Lieblingstypen finden.  
 Ein weiteres großes Plus des TATORT ist seine Fähigkeit, mit 
der Zeit zu gehen4 und dabei trotzdem er selbst zu bleiben. Seit 

1970 hat sich in unserem Land viel verändert, denken Sie nur an die 
Wiedervereinigung von 1989. Die Sendereihe hat all die großen und 
kleinen Entwicklungen mitgemacht, dabei aber nie ihr eigenes 
Gesicht, ihren eigenen Charakter verloren. Einen TATORT erkennt 
man sofort, egal aus welchem Jahrzehnt er kommt. 
Wegen seiner großen Beliebtheit ist TATORT inzwischen der 
Fernsehkrimi, über den bei uns am meisten diskutiert, geschrieben 
und geforscht wird. Über keine andere deutschsprachige5 TV-
Krimireihe findet man so viele Informationen in Zeitschriften, 
Büchern und im Internet und ... HALT! Nun reicht's6 wieder mit 
Superlativen, finden Sie nicht auch?  
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Charlotte Lindholm (Maria Furtwängler) im Tatort 
Märchenwald“ „ 
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Die Ermittler Max Ballauf (Klaus J. 
Behrendt) und Freddy Schenk (Dietmar 
Bär) aus Köln, hier in „Tatort Köln“. 

Mehr zum Thema: 
• Sonntagabend, 20 Uhr 15, Erstes Programm 

Landeskunde-Text zu Tangram aktuell 3, Lektion 7 (Niveau B1)  
http://www.hueber.de/sixcms/list.php?page=pg_lernen_b3l07_1_tana 

• DasErste.de - Tatort 
Das Erste Programm online mit Informationen und Service zur Krimireihe „Tatort“  
http://www.daserste.de/tatort/  

• Tatort-Fundus  
Private Internetseite mit Hintergrundgeschichten zu den Folgen der vergangenen 30 Jahre  
http://www.tatort-fundus.de/fundusalt.shtml  

Wichtige Ereignisse 1970:  
• Chronik des LemO (Lebendiges virtuelles Museum Online) 

http://www.dhm.de/lemo/html/1970/index.html  
• Chronik bei Wikipedia (Freie Enzyklopädie): http://de.wikipedia.org/wiki/1970   

                                                                                                                                                         
4 mit der Zeit gehen: modern sein, aktuell bleiben 
5 Österreich, Schweiz: Der österreichische Rundfunk (ORF) hat von Anfang an mit einem eigenen Team beim TATORT 
mitgemacht und auch die Schweizer (SRG) waren über ein Jahrzehnt lang "TATORT-Nation". 
6 nun reicht's: umgangssprachlich für nun ist es genug 
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